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Qualitätslabel fürdenBuchserSchwimmklub
In der feierlichen Übergabe in kleiner Runde wurde vor allem das lokale Engagement lobend erwähnt.

Schwimmen Der Schwimmclub
Flös Buchs hat nach gründlicher
Prüfung durch die IG St.Galler
Sportverbände offiziell das Qua-
litätslabel «Sport-verein-t» er-
halten. Dieses Label erhalten
verantwortungsbewusste Sport-
vereine, die wertvolle Freizeit-
beschäftigungen anbieten und
damit erhebliche Beiträge an die
Gesundheitsvorsorge leisten.
Ausserdem verbessern sie die
Integration und wirken nachhal-
tig für das Gemeinwohl.

Kürzlich erfolgte die offiziel-
le Übergabe des Labels durch
Stefan Pfiffner, Präsident der
Kommission Sport-verein-t der
IG St.Galler Sportverbände. In
coronakonformer, kleiner Run-
de begrüsste er die anwesenden
Vorstandsmitglieder und Ver-
einsvertreter und fasste Sinn
und Zweck von Sport-verein-t
kurz zusammen. In einer Char-
ta werden fünf Zielsetzungen zu
den Kernthemen Organisation,
Ehrenamtsförderung, Integra-
tion, Gewalt-/Suchtprävention
sowie Solidarität/Umwelt defi-
niert. Sportvereine, welche die-
se Charta als Ehrenkodex an-
erkennen und überzeugende
Massnahmen zu deren Umset-
zung ergreifen, werden von der
IG St.Galler Sportverbände mit
dem Qualitätslabel «Sport-ver-
ein-t» ausgezeichnet.

VorstandhatdieLockdowns
intensivgenutzt
Vereine haben eine grosse ge-
sellschaftliche Bedeutung, sie
bringen Menschen zusammen
und tragen zur Integration der
Gesellschaft bei. Pfiffner äusser-
te sich lobend über das lokale

Engagement des SC Flös. Dabei
gefiel ihm besonders die aktive
Mitarbeit am Buchserfest, an re-
gionalen Ferien(s)pass-Angebo-
ten und am Buchser Kinderju-
gendtag. Er dankte dem
Schwimmclub Flös im Namen
der Kommission für die wertvol-
le Vereinsarbeit und überreichte
dem Vorstand das «Sport-ver-
ein-t»-Zertifikat.

Das St.Galler Qualitätslabel
steht auch für moderne und vor-
bildliche Vereinsstrukturen.
Wer es verliehen bekommen

will, muss eine lange Liste an
Anforderungen erfüllen, wovon
das umfangreiche Flöser Bewer-
bungsdossier zeugt. Der Vor-
stand hatte die diversen Lock-
downs genutzt und Abläufe und
Kompetenzen definiert sowie
Strukturen und Organisationen
überdacht. In den Mittelpunkt
der intensiven Arbeiten rückte
auch immer wieder die Wert-
schätzung des Ehrenamts.

Das grosse und verantwor-
tungsbewusste Engagement des
SC Flös für Sport und Gesell-

schaft wurde denn auch von
Thomas Gerber, Präsident von
Swiss Aquatics Region Ost, ver-
dankt. Der Buchser Stadtpräsi-
dent Daniel Gut sowie das Stadt-
ratsmitglied Fred Rohrer gra-
tulierten dem SC Flös auf
schriftlichem Weg.

SCFlöserstder zweite
SchwimmklubmitLabel
2006 wurde Sport-verein-t ins
Leben gerufen und hat sich seit-
her als schweizweit einmaliges
Angebot stark entwickelt. Der

Schwimmclub Flös in Buchs ist
nach dem Schwimmclub Flip-
per Gossau erst der zweite
Schwimmklub mit dem begehr-
ten Qualitätslabel. In der Stadt
Buchs sind der Turnverein
Buchs und der Fussballclub
Buchs ebenfalls zertifiziert,
während es im ganzen Kanton
rund 120 stolze «Sport-verein-
t»-Labelträger gibt. Bei der Erst-
vergabe gilt das Label für zwei
Jahre, danach kann die Zertifi-
zierung jeweils um drei Jahre
verlängert werden. (mw)

Nun hat auch der Schwimmclub Flös Buchs das Label (von links): Manuela Kalberer (SC Flös), Michelle Weder (Vorstand SC Flös), Moritz
Schilling (SC Flös), Stefan Pfiffner (Präsident Kommission «Sport-verein-t») und Barbara Lehner (Vorstand SC Flös). Bild: PD

Wolfunter falschemVerdacht
Laut DNA-Proben haben Füchse in Triesenberg ein Eselfohlen gefressen. Die Besitzer hatten den Wolf verdächtigt.

Manuela Schädler

Triesenberg Der Schock war
auf dem «Eselti»-Hof in Trie-
senberg gross, als am 5. Dezem-
ber von einem frisch geborenen
Eselfohlen nur noch Kopf und
Hinterläufe übrig waren. Es
wurde von einem Raubtier ge-
fressen. Bisher war unklar, um
welches Raubtier es sich handel-
te. Die Hofbesitzer hatten den
Wolf unter Verdacht. Das Amt
für Umwelt schloss einen Riss
durch ein Grossraubtier auf-
grund des Frassbildes eher aus.

Um sicher zu gehen, um wel-
ches Tier es sich handelt, wur-
den DNA-Proben gesammelt.
Das Ergebnis liegt nun vor: «Die
Probe wurde im Laboratory for
Conservation Biology der Uni-
versität Lausanne untersucht
und hat ergeben, dass sie von
einem Fuchs stammt», schreibt
das Amt für Umwelt. Die gene-
tische Probe bestätige wie auch
das Frassbild und der aufgefun-
dene Kot, dass Füchse das Foh-
len gefressen haben.

Hofbesitzerinwird
selbst aktiv
«Für einen Riss durch einen
Wolf wurde kein Nachweis er-

bracht», schreibt das Amt wei-
ter. Trotz des Laborergebnisses
hat die Hofbesitzerin Renate
Beck ihre Zweifel. «Das Thema
ist für mich noch nicht erledigt
und das Problem auch nicht ge-
löst», sagt sie. Sie kann sich
nicht vorstellen, dass nur Füch-
se beteiligt gewesen sein sollen.

Die ganze Fallerhebung ist
aus ihrer Sicht nicht optimal ver-
laufen: «Wir hätten uns ge-
wünscht, dass die Zuständigen
vom Amt für Umwelt sich ein
Bild vor Ort gemacht hätten.»
Das tote Fohlen wurde an einem

Sonntag gefunden – ausserhalb
des eingezäunten Offenstalls.
Die Polizei bot den Landestier-
arzt auf, der auch die Proben
entnahm. «Nachher hörten wir
lange nichts mehr.»

Renate Beck ist selbst aktiv
geworden, um herauszufinden,
was in der Nacht, als das Esel-
fohlen geboren wurde, geschah.
«Die Tiere sind uns sehr wichtig
und ich möchte nicht, dass so et-
was nochmals passiert», hält sie
fest. Dass das Fohlen tot gebo-
ren und die Füchse vom Kadaver
angelockt wurden, glaubt sie
weniger. «Am Abend war ich
noch im Stall und das Fohlen be-
wegte sich im Bauch. Da war es
sicher noch am Leben», sagt sie.
Ausserdem handle es sich um
eine erfahrene Eselstute, die be-
reits mehrere Fohlen zur Welt
brachte.

Wildtierbiologebezeichnet
Fall als aussergewöhnlich
Füchse sind, wie alle Raubtiere,
Opportunisten und können sich
schnell an eine Situation anpas-
sen. Gerade im Winter, wenn
die Nahrung knapp und der
Energieverbrauch wegen der
Kälte gross ist, sind sie bei der
Beute nicht wählerisch.

Dass Füchse aber ein Eselfohlen
fressen, ist laut dem Wildtier-
biologen und Jäger Michael Fa-
sel sehr aussergewöhnlich. «Es
ist zwar denkbar, aber doch
überraschend, dass Füchse in
einer Nacht so viel Fleisch es-
sen», sagt er.

Ein Eselfohlen wiegt bei der
Geburt zwischen 15 und 20 Ki-
logramm. «Dann müssen es
schon mehrere Füchse gewesen
sein. Ein oder zwei Füchse kön-
nen diese Menge in so einer kur-
zen Zeit gar nicht fressen», so
Michael Fasel.

VierStallkameras
überwachennundenHof
Auf dem «Eselti»-Hof hat Rena-
te Beck erste Massnahmen er-
griffen – denn demnächst wird
ein weiteres Eselfohlen erwar-
tet. Vier Kameras überwachen
nun den Eselstall. Auch eine
Wildtierkamera wurde instal-
liert.

Die Tiere sollen aber weiter-
hin im Offenstall leben können.
«Ich möchte sie nicht einsper-
ren», sagt sie. Eine weitere
Überlegung ist, das Gatter mit
einem Schutznetz zu sichern.
Dies sei allerdings von der
Handhabe her nicht einfach.
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MehrereEinbrüche
inGeschäfte
Oberriet/Rüthi/Montlingen In
der Nacht auf Mittwoch ist an
der Eichaustrasse in Oberriet,
an der Kanalstrasse in Rüthi so-
wie an der Letzaustrasse in
Montlingen in mehrere Ge-
schäftsräumlichkeiten einge-
brochen worden. Dies schreibt
die Kantonspolizei St.Gallen in
einer Medienmitteilung. Das
Deliktsgut und der Sachschaden
wird auf mehrere tausend Fran-
ken beziffert.

Die unbekannte Täterschaft
verschaffte sich gewaltsam Zu-
tritt zu den Geschäftsräumlich-
keiten. Dort wurden jeweils die
Räume durchsucht. Gemäss ak-
tuellem Erkenntnisstand wurde
vor allem Bargeld gestohlen. Ge-
naue Angaben zum Deliktsgut
sind noch ausstehend. Ob ein
Zusammenhang zwischen den
Fällen besteht, wird abgeklärt.
Zwecks Spurensicherung wurde
der Kriminaltechnische Dienst
der Kantonspolizei St.Gallen
beigezogen. (wo)

Die Esel leben auf dem «Eselti»-Hof in einemOffenstall. Bild: PD

W&O-Wettbewerb:
Einsendeschluss
Region Am kommenden Sonn-
tag, 16. Januar, ist Einsende-
schluss für den Wettbewerb, der
im Jahresrückblick 2021 des
W&O publiziert worden ist. Wer
einen der zehn tollen Wettbe-
werbspreise gewinnen möchte,
kann per Talon oder per E-Mail
daran teilnehmen. Einsende-
schluss ist der 16. Januar. Die
Teilnahme geht per Post: Redak-
tion W&O, Wettbewerb 2021,
9471 Buchs; oder per E-Mail:
verlosung@wundo.ch. (she)

Michael Fasel
Wildtierbiologe und Jäger

«Es ist zwardenkbar,
aberdoch
überraschend,
dassFüchse in
einerNacht soviel
Fleischessen.»


